
Beitrag zur Käferfauna Griechenlands.

Zweites Stück:

Palpicorniaf Silphales, Scydmaenidae, Pselaphidae

,

Staphyl'midae

von

Dr. G. Kraut X.

u.eher die vorliegende Zusammenstellung griechischer Käferarten

aus den angegebenen Familien bleibt mir nach dem von Schaum

im ersten Jahrgange dieser Zeitschrift einleitend Angeführten nur

Weniges zu bemerken übrig. Was namentlich die Staphylinen an-

betrillt, so ist das gegenwärtige Verzeichnifs, den Angaben von

Brülle, Lucas, Reiche und Saulcy gegenüber, zwar reicii zu nen-

nen, indessen vielfacher Vermehrung nothwendig bedürftig, um ein

der Schau m'schen Uebersicht der griechischen Carabicinen- Fauna

analoges Bild zu geben. Obwohl sich Zehe kaum mit geringerer

Vorliebe dem Staphylinen-Fange gewidmet als v. Kiesenwetter, ist

dem letzteren das Glück, vorzüglich aber wohl die Jahreszeit, ent-

schieden günstiger gewesen. Eine ausführliche Vergleichung der

unten angeführten Staphylinen mit den aus anderen Küstenländern

des miltelländisclien Meeres würde jetzt verfrüht erscheinen; her-

vorgehoben mag indessen werden, dafs von den sechs von Reiche

und Saulcy angeführten neuen Arten aus Syrien vier auch in Grie-

chenland einheimisch sind, darunter namentlich Platyprosopus Hie-

richonlicus, welcher auf Syra aufgefunden ist.

Von den Beschreibungen der neuen Arten wurden mir mehrere

(nebst den Typen) von Herrn v. Kiesenwettcr eingesandt und un-

verändert angenommen; am Schlüsse dieser ist der Autorname

stets noch einmal angegeben. Da unter ihnen die der Staphylinen

sämmtlich lateinisch abgefafst sind, ist ein Gleiches von mir bei den

neuen Arten, die hier aufzustellen waren, geschehen. Zur Erleich-

, terung der Bestimmung und der kritischen Vergleichung einer An-
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zahl von den angeführlen Species sind die Diagnosen der Autoren

aus den weniger leiclit zugänglichen Schriften wiederholt.

Die meisten der hcsprochenen Arten haben mir zur Ansicht

vorgelegen, die aus BruUe, Guerin, Ueiche citirten natürlich ausge-

nommen. Sämmfliche hier und da zerstreute Angaben über das

Vorkommen von Käfern in Griechenland zu sammeln ist der Zweck
des Aufsalzes nicht; es wird indessen mir sowohl als meinen Mit-

arbeitern jeder Beilrag zu späteren Supplementen sehr willkom-

men sein.

Fam. PALPICORNIA Latr.

Trib. Hydrophilidae Lac.

llyclrophihis picens Fabr. — Nach Brülle einmal Ende Juni

unweit des Ufers des laconischen Meerbusens in stehendem Wasser

aufgefunden.

Trib. Hydrobiidae Lac.

Hydrobius oblongus Herbst. — Ein Stück von Nauplia

(v. Kiesenwetter).
^

Ilydrob. yuscipes Linne. — Bei Nauplia häufig (v. Kiesen-

wetter).

Uydrob, arcadius Brülle (Exp. de Mor. III. 164. 265.) ist

durch folgende Diagnose charaklcrisirt

:

Ilydrophilus Arcadius: Gibbus, punclatus, supra obscure

aeneus, jjalpis et ante7inis testaceis^ anteiiuarum clava nigricante^

elylris punctatoslrialis, corpore stdjfus Jiigricaute, pedibus J'errugi-

neis. — Long. 6j mill.

Offenbar beruht die Bezeichnung 6^ mill. auf einem Druckfeh-

ler, da es am Schlüsse der Beschreibung des Käfers heilst: „celte

cspece doit etrc trcs vohlnc de l'i/ydrophihis aenexis Germ.'' Viel-

leicht ist diese Art mit dem mir unbekannten Uydrob. aeneus Muls.

(Col. de France, Palpic. 125. 2.) identisch, welchen Rcdtenbacher für

eine eigene Art hält, von der er (Faun. Austr. ed. II. p. 104.) sagt:

„Die Exemplare sind nur f— l Lin. lang, kürzer als der wahre

II. aeneus, viel stärker gewölbt, merklich gröber punklirt, und zei-

gen auf der Oberseite einen bräunlichen Metallglanz; die Taster sind

ganz pechbraun, die Schienen und Füfse nur wenig heller als die

Schenkel."

Hydrob. globnlus Payk. — Crela (Zebe). ^
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Philhydrtis ') melanocephaltts Fabr. — Creta (Zebe),

NaupHa, Zante (v. Kiesenwelter). Bei den meisten mir vorliegen-

den Exemplaren sind die Seilen des Kopfschildes in ziemlicher Aus-

dehnung gelb.

Helochares dilulns ^) Er. (nielanophl/ialmus Muls., li-

vidns Reiche Calal. No. 188.). — Eine Anzahl in der glatten Sculptur

ebenso übereinstimmender als in der (iröfse von einander abwei-

chender Exemplare sammeile Herr Zebe auf Creta.

Laccobius minuius Linn. — Athen (v. Heldreicli, Reiche).

Berosus affinis ') Brülle. — Von dieser durch ihre Klein-

heit und den in der Mitte ungetheiltcn Miltelllcck des Halsschildcs

ausgezeichnelen Art liegen mir 3 von v. Kiesenvvetter auf Nauplia

gesammelte Stücke vor; bei allen dreien ist der dunkle Fleck auf

dem Halsschildc beiderseits in der Mitte winklig erweitert. Die-

selbe Zeichnung zeigt ein spanisches, mir von Rosenhauer niitge-

theilles Stück, nach dessen Angabe der Käfer bei Xerez in einer

lehmigen Wasserpfülze gemein war. Bei einem einzelnen sardini-

schen, von Dr. Staudinger gefangenen Exemplare dagegen ist der

Fleck auf dem Ilalsschilde einfach von hinten nach vorn ver-

schmälert.

Berosus hispanicus Küster. — Vier von v. Kiesen wetter

auf Zante im Brakvvasser am Meere gesammelte Exemplare stimmen

genau mit 4 von Handschuch bei Carlhagena gefangenen Stücken in

meiner Sammlung überein; bei allen acht ist der gemeinschaftliche,

durch eine gelbe Mittellinie getheilte Fleck auf dem Ilalsschilde ein-

'fach von hinten nach vorn verschmälert, auch erwähnt Küster nicht,

') Es sei hier gelegentlich erwälinl, dafs ich Philh poUttis Küster

mit Cestimmlheit für eine gute Art halte (wie es auch Rosenliauer lliut),

während Lacordaire den Käfer als eine Varietät des Philh. melanocepha-

las anspricht.

^) Der Ansicht Reiche's (Annal. de France 1855, p. 358.), dafs die

Gattung Helochares, trotz Lacordaire's enlgpgenslehendt;r Bleinung, auf-

reclit zu erhallen sei, kann ich nur beistimmen. Der Mangel des Nath-

streifens hei den 3 bis jetzt bekannten Arten scheint mir von Reiche mit

Recht als characlerislisches Merkmal hervorgeliohen zu werden.

^) In welchem Verhältnifs Berosus muriniis Küster (Käf. Eur. I. 36.)

zu dieser Art steht, bleibt nocli zu ermitteln; von demselben kommt nach

Küster eine viel häufigere, kleinere, muthmafslich männliche Form mit bei-

derseits lappig erweiterten Flecken des Brustschildes vor, während bei

den gröfseren, muthmafslich weiblichen Stücken der Fleck des Bnislschil-

des einfach nach vorn verschmälert ist.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



40 Krautz: Beitrag zur

dafs ihm Stücke vorgekommen wären, bei denen dieser Fleck bei-

derseits erweitert ist. Drei auf Nauplia von v. Kiesenwetter ge-

sammelte Stücke, welche im Uebrigen dem B. liispanicus selir ähn-

lich, nur chvas stärker punklitt sind, zeigen sämmllich die zuletzt

erwähnte Fleckenzeichnung des Ilalsscliildcs.

Berosus bi spinn Reiche (Ännal, de France 1855, p. 356. 68.).

— Ein einzelner bei Nauplia von v. Kiesen weiter aufgefundener

Berosus zeichnet sich von den dcnlschcn Exemplaren des Berosus

spinosns Stev. durch dichlere und tiefere Punl<lirung des Ilals-

schiides, vorzüglich aber dadurch aus, dafs die innere von den bei-

den Spitzen, in welche jede Flügeldecke endigt, fast noch stärker

dornaitig nach hinten vorgezogen ist, als die äufsere. In dem Kä-

fer ist daher wohl mit Sicherheit der B. bispina von Beirut zu er-

kennen, von dem Reiche sagt: celfe espcce, qui a beaucoup d'ana-

logie avec le Ber. spinosus, en dilVere par sa convexitc hion moins

forte et par l'epine suturalc terminale, qui, dans le spinosus, est

remplacee par une dilalation angulaire nullement epincuse.

Limnebius nov. spec.l — Ein einzelner, nicht vollkommen

ausgebildeter Limnebius aus Creta, von bräunlicher Farbe, zeichnet

sich durch ein sehr glänzendes, weilläufig und sehr fein punktirtes

Halsschild aus, und gehört wahrscheinlich einer neuen Art an.

Trib. Helopfaoridae Lac.

Ilelophorus aquatictis Linn. (grandis Illig) — Athen,

Nauplia (v. Kiesenwetter, Reiche).

Heloph. acutipalpis Muls. (Opuscul. Entomol. L p. 165.)- —
Einige auf Nauplia von v. Kiesenwetter gesammelte Helophorus stim-

men recht wohl mit der Beschreibung dieses Käfers überein. Der-

selbe findet sich auch als Helophorus iessellalus Parreyfs in den

Sammlungen.

Heloph. obscurus Muls. {arjualicus Fabr. Er.). — Ein von

Zehe auf Creta gesammeltes Stück stimmt mit den kleinen deutschen

Stücken dieser Art wohl überein.

Heloph. granularis Linn. Muls. var. griseus 111. — Ei-

nige von Zehe auf Creta gesammelte Exemplare lassen sich sehr

wohl auf kleine Stücke dieser veränderlichen, weit verbreiteten Art

deuten; dagegen machen die mir zur Ansicht eingesandten des fol-

genden, von V. Kicsenwetter beschriebenen, ebenfalls von Creta

stammenden Ilelophorus mehr den Eindruck einer eigenen Species.

Heloph. crelicus Ksw.: Obloiigus, parum convexus, capite

prolhoraceque stibaeneis, grnnulaiis, hoc quinque sulcaio, sulcis la-
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ieraübus inlernis valde Jlextiosis ; elytris ohscure' lesiaceis, striato-

jmnclalis, inlerslitiis pla?iis. — Long. 1 — 1^ lin.

Von der Gröfse der kleinen Exemplare des H. nanus. Kopf

und Halsschild wenig glänzend, dunkel erdfarben, letzteres an ein-

zelnen Stellen mit melallischeni Schimmer, viel breiter als lang,

nach hinten nicht verengt, der Quere nach leicht gewölbt; von den

Furchen ist die mittelste ziemlich tief und breit, die innere stark

geschwungen, die äufsere durch die starken Runzeln des Halsschil-

des minder deutlich. Die Flügeldecken wenig gewölbt, brauugelb,

wenig glänzend, mit undeutlicher hellerer und dunklerer Zeichnung.

Die Punktieiheu sind aus ziemlich grofsen Punkten gebildet, wel-

che aber nicht wie bei den übrigen Hclophorus -Arten in Furchen

stehen. Die Zwischenräume sind flach. Fühler und Taster gelb-

lich mit dunklerer Spitze. Die Beine gelb. Die Art unterscheidet

sich von den übrigen durch ihre flache Gestalt, den geringen Glanz,

die mit Punkireihen versehenen, nicht aber punktirt-gestreiften Flü-

geldecken und die flachen Zwischenräume der Punktreihen, (v. Kie-

senwetter.)

Auf Creta von Zebe gesammelt.

Ileloph. rugosus Ol. — Athen, Creta (v. Kiesenwetter,

Zebe).

Jlydrochus flavipennis Küster (Käf. Eur. XXV. 55.). —
Vier von Herrn v. Kiesenwetter auf Nauplia gesammelte Stücke be-

sitzen die „elytra pallidc ochracea'* des Küster'schen Käfers, welcher

höchst wahrscheinlich mit Mulsanl's var. ß. des //. angustaius

Germ, identisch ist, bei welcher „tele et prothorax d'un vert me-

tallique, les elytres brunes ou violätres" angegeben sind. Dieselbe

Färbung der Flügeldecken zeigt eine gröfsere Anzahl von Kahr in

Tyrol (oder Dalmatien) gesammelter Hydrochus, welche mir aufser

dieser Färbung auch constante Unterschiede in der Sculptur der

Flügeldecken zu besitzen scheinen, so dafs ich ohne Bedenken den

H. flavipennis als eine eigene Art anspreche. Vergleicht man die

Punkistreifen des U. flavipennis und H. angustaius genauer, so wird

man finden, dafs die Punkte beim crstcren im Allgemeinen deutlich

gröfser, mehr viereckig sind, ein Unterschied welcher namentlich

an der hinteren Hälfte der je 4, jcderscits der Nath zunächst liegen-

den Punktreihen recht deutlich hervortritt; daher sagt auch Küster:

die Flügeldecken mit zehn Reihen grofser Punkte, die breiter wie
die Zwischenräume sind. Der H. flavipennis zeichnet sich

aufserdem durch schlankere, flachere Gestalt, schmäleres Halsschild

u. s. w. aus. Es braucht kaum hervorgehoben zu werden, dafs die
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griecbiscLen Stücke in den angeführten cliarakteristisclien Merkma-

len mit den von Kahr gesammelten übereinstimmen.

Ocht kehitis lanuginostis Rciclic (Annal. de France 1855.

p. .353. 66.). Och. punclulo Stepb. ajyinis., oblojigtts , modice con-

vexus, iiUidulus, pilis loiigis albidis lanttginosus^ pimclulatns, nigro-

subaejieus
,
palpis, anlennis pedihusqne ferrugineis. Caput longllii-

dinaliler stibhnpressum. Thorax disco caiialiculato , ulr'uKjue im-

presso. Elylra confuse punclala, haxid slriala. — Long. 1 ' lin.

Einige von v. Kiesenwelter cingesandle griecbiscbe Slüeke stim-

men genau mit der licscbrcibuug des Reicbe'scben Käfers überein,

welcbcr in einem Bacbc in der Nabe von Atbcn aufgefunden ist.

Derselbe unterscbeidet sieb vom O. liibemicus Curt. {puncta-

ius Sleph, nobilis Heer) leicbt durch die schmalere Gestalt und

dichtere, stärkere Pujiklirmig der Flügeldecken.

Ochtheb. bicolon Germ. — Athen, Crela (v. Kiesenw^etter,

Zehe).

Ilydraena riparia Kug. — Crela (Zehe).

Trib. iSphacridiidae Lac

Cyclonolum orbiculare Fabr. — Euboea (Scbrader); das

Exemplar ist von der Gröfse der miüelgrofsen deutschen Stücke

und ein wenig stärker punktirt.

Dactylosiernum abdominale Fabr. {Dactyl. Rotissetii

WoU. Insect. Maderens. p. 100. t. lü. f. 1.). — Findet sich haupt-

sächlich in Brasilien, auf den westindischen Inseln, Madagascar etc.,

ist indessen bereits in Sardinien nachgewiesen und auch auf Crela

von Zebe entdeckt. Die gestreiften Flügeldecken lassen die Art

mit Leichtigkeit von dem europäischen Cyclonotum unterscheiden,

mit welchem der Käfer so nahe in der Form verwandt ist, dafs

Mulsant •) auf ihn die vierte Gruppe der Gattung Cyclonotum grün-

dete. Die Errichtung einer eigenen Gattung für denselben ist in-

dessen sehr wohl gerechtfertigt, doch mufs der WoUaston'scbe Art-

name Roussctii dem bereits von Fabricius gegebenen weichen. Ein

mir von Wollaston selbst mitgelheilles Exemplar seines Dactylosier-

num Roussctii stimmt genau mit dem mir vorliegenden cretensischen

überein.

Sphaeridinm scarnbaeo ides Linn. — Athen (Zebe).

Cercyon flavipes Vübv. — Athen (Zebe). Einige dunkle

Exemplare.

') Annal. des scienc. pliys. et nat. de Lyon VII. p. 167 sqq.
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Cerc. qiiisquilium Linne. — Griechenland (nach Reiche).

Megasterntim boletophagum Marsh. — Athen (v. Kie-

senwetter).

Farn. SILPHALES Latr.

Trib. jSilphidae Lac.

Necrophorus humalor Fabr. — Griechenland (nach Reiche).

JVecroph. vesl igator Herschel, var. interriiptus Brülle

(Exp. d. Mor. III. 160. 249.). — Bei den beiden von v. Kiesenwet-

ter eingesandten Athener Stöcken dieser Art herrscht das Roth in

der Art vor, dafs die scliwarze, zackige Binde hinter der Mitte so

unterbrochen ist, dafs in der Mitte nur ein kleiner ovaler schwar-

zer Fleck von derselben übrig bleibt, welcher mit dem nach der

Nath zu liegenden Tbeile der Binde gar nicht, mit dem nach dem

Aufsenrande zu liegenden Theilc derselben kaum mehr zusammen-

hängt. Aehnlich gefärbte Stücke kommen in Deutschland nur sel-

ten vor; in ihnen ist der Necroph. interruptus Brülle nicht zu ver-

kennen.

Silpha rugosa ') Linne. -^ Morca (Brülle), Griechenland

(nach Reiche).

Silpha sinuata Fabr. — Athen (v. Kiesenwetter); ebenso

nach Brülle und Reiche in Griechenland.

Silpha iristis Illig. — Griechenland (nach Reicbe).

Silpha granulata Ol. — Ein von Herrn Schrader auf Eu-

boea gesammeltes Stück befindet sich in meiner Sammlung; Morea

(Brülle).

Silpha Orientalis Brülle (var.? iurcica Küst, Käf. Eur.

XXIII. 16.). — Athen, Zante, Nauplia, Syra, Greta (v. Kiesenwei-

ter, Zebe), Euboea (Schrader). Die Stärke der Punkte auf den

Flügeldecken ist bei den mir vorliegenden Stücken ziemlich erheb-

lichen Abweichungen unterworfen; ebenso tritt die Beule auf der

hinteren Hälfte der Flügeldecken bisweilen ziemlich deutlich, bis-

weilen schwach, bisweilen gar nicht hervor; nach solchen Exempla-

') Es ist noch festzustcllon, ob in der Tliat Silpha rugosa L. Ofler

eine Vertreterin dieser Art in Gricclienlaiid sich hinkt. Die sardinlsrlie

Silpha vestita Küster ist eine gute, durch die Behaarung der vertieften

Stellen zwischen den Runzeln der Flügeldecken ausgezeichnete Art; auch

Silp/ia rußcorms Küster, von der mir spanische Stücke vorliegen, läfst

sich vielleicht als eigene Species aufrecht halten.
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reo, bei denen die Beule fehlt, dürfte Silpba turcica von Constanti-

nopel a. a. O. beschrieben sein,

Silpha reticulat a HI. — Athen (v. Kiesenwelter).

Silpha luevigata Fabr. — Ueber ganz Griechenland verbreitet.

Silpha gibba Brülle (cribrala Fald.). — Diese hauptsäcblich

in Kleiuasien einheimische Species findet sich nach Brülle auf IMo-

rea; ein angeblich von Crela stammendes Stück wurde mir von Fri-

valdsky als Silpha arenaria niitgclheilt. — Der Käfer ist auch

alsSJ/pÄa cribrata von Falderman (Faun, Transcauc. I. 221.) be-

schrieben.

Catops cisieloides Fröhl, — Ein einzelnes, auf dem Hyraet-

tus von V. Kiescnwelter aufgefundenes, fühlerloses Exemplar unter-

scheidet sich von den deutschen Stücken durch stärker vertiefte

Längsslrcifen und weitläufigere Punklirung auf den Flügeldecken,

"wclcbc zugleich etwas glänzender sind.

Catops humeralis Brülle (Exp. d. Mor. III. p. 162 No, 255.)

Vergl, S. 29.

Catops velox Er. — Griechenland (nach Reiche).

Catops praecox Er. — Athen, Nauplia (v. Kiescnwelter).

Catops nivicola Ksw. — Vom Parnes. Vergl. die Beschrei-

bung auf S. 36.

Catopomorphus dalmat iiins Kraatz. — Die von Zebe bei

Athen unter Steinen in Gesellschaft von Ameisen gesammelten Ca-

topomorphus stimmen genau mit den von Kahr in Dalmaiien auf-

gefundenen, von mir (Stett. Ent. Zeit. 1852, 445.) als C tlalma-

iifius beschriebenen Stücken überein,

Colon mnrinum Kraatz. — Drei weibliche, mit dieser Art

ziemlich genau übereinstimmende Stücke sammelte v. Kiesenwetter

auf Nauplia.

Col. affine Sturm, — Ein einzelnes, von v, Kiesenwctier auf

Zante gesammeltes Exemplar steht dieser Art am näclisten, ist in-

dessen durch geringere Gröfse, etwas weniger kräftige Fühler und

ein dichter und feiner punktirtes Halsschild ausgezeiclinet; ob der

Käfer einer eigenen Art angehört, lälst sich mit Sicherheit erst nach

dem Bekanntwerden der männlichen Form entscheiden.

Agxjrtes castanens Fabr. — Syra (v. Kiesenwetler).

Trib. Anisotomidae Lac.

A7iisotoina ihibia Er. — Ein einzelnes Stück von Athen

(v. Kiesenwetler).

Anisot. hadia Sturm, — Auf Zanle nicht selten (v. Kiesenw,)
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Fam. SCYDMAENIDAE Latr.

Euthia Schatimii Ksvv. : Siibclepressa
,

pttie grisea sttbseri-

cans^ picea, ehjtris iestaceo-brtmneis , nntennis pcdiLuscjue teslaceis^

antennis arliculis tribiis tdtimis majoribus. — Long.
-J

lin.

Tenuiter, obsolete punctatus, pube brevi grisea sericans, piceus

vel piceo-niger, antennis pedibusque testaceis, elytris brunnco-testa-

eeis. Antennae capile protboraceqiie longiores, apicem versus sen-

sim incrassatae, articulis ultimis antecedentibus niajoribus, non ta-

rnen abrupte crassioribus. Prothorax longiludine latior, obsolete

punctatus, basi foveolis vel pliculis quinque ornatus. Elytra pro-

thorace latiora et plus duplo longiora, lateribus parum rotundata,

apice transversim truncata. (v. Kiesenwctier.)

Der Käfer steht zwischen E. plicata und scydmaenoides in der

Mitte, er unterscheidet sich aber von erstercr durch kürzere und

stärkere Behaarung, von letzterer durch die nach der Spitze hin

ziemlich allmälig verdickten Fühler, von beiden durch die Färbung

und flachere Gestalt. Er erinnert beim ersten Anblicke an ein sehr

kleines Anthobium.

Drei Exemplare um Nauplia auf Blumen gekötschert. (v. Ksw.)

Scydinaenus rotundipennis Schaum. (Germ.Ztschr. V. 466.)

Der Käfer war bisher nur aus Syrien bekannt; v. Kiesenwet-

ter sammelte ihn aber nicht selten anf Zante an OelbaumAvurzcln.

Scydm. hirticollis Gyll. var. elytris obscure sanguincis. —
Zwei völlig übereinstimmende Stücke von dieser dem Scydm.

rutilipennis ähnlichen Varietät wurden von v. Kiesenwetter bei Nau-

plia gesammelt. Die Norraalform ist ihm nicht vorgekommen.

Sc. inlrusus Schaum (Germ. Zeitschr. V. 470., trilomus

Kiesenw. Annal. de Franc. 1851. 397.). — Dieser Scydmaenus ist

ein eigentlicher Salzbodenkäfer, der im Süden Europas weit ver-

breitet ist. Bei Nauplia findet sich das Thier nach v. Kiesenwet-

ter's Mittlieilung allenthalben häufig auf feuchtem, mit Salz ge-

schwängcrlem Lehmboden. An schönen Abenden ist er anf den

Wiesen am Mccresstrande massenweise zu kötschern. Die Ge-

schleciitsverschiedenheiten sind auffallend. Von Zebe auch auf Creta

gesammelt.
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Farn. PSELAPHIDAE Herbst ').

Bairisus oculalus Aiibc. — Zwei Stück im Plialereus uiilcr

einer Salicoruic. In der Nähe waren -weder Bäume noch Ameisen.

Clenistes palpalis Reichenb. — Hin und wieder in Griechen-

land nicht gerade selten, besonders um Athen.

Pselaphus IIeis ei Herbst. — Einzeln von Athen und Creta.

Bryuxis sanguinea Fabr. — Nauplia, Creta.

Br. Lefehvrei Anbe. — Nauplia, Creta, Athen.

Br. IIelfer i Schmidt. — Mit. der vorigen.

Br. Chevrierii Aubc. — 1 Stück von Creta (Zebe).

Br. impressa Panz. und

Br. antennala Aube. — Beide bei Nauplia auf Wiesen.

Tychus myops Ksw. : Ferritgineus , capitis elongali tuher-

ciilo antennifero distincie diviso^ oculis minutissimis, sttboösoletis.

— Long. 1 lin.

Fcrrugineus, nitidus, pube minus dcnsa grisea hirtus. Anten-

nae capite prothoraccque longiores, validiores, articulis tribus ulli-

mis abrupte majoribus , articulo octavo scptimo minore, articulo

quinto band incrassato. Caput lacvigatum, fronte apicem versus et

luberculo antennifero canaliculatis, oculis minutissimis, obsoletis, vix

convexis, nigris. Prolhorax antrorsum valde angustatus, in coUum

prolongalus, basin versus vix angustatus, nitidus, basi utrinque fo-

veola rotundata, medio foveola longiludinali, antrorsum abbreviala

imprcssus. Elyira vix punctata, stria sulurali integra, stria dorsali

medio abbreviata, ad elytrorum basin fovcolatis.

Eine sehr ausgezeichnete, in der Form einem eigentlichen Pse-

laplius nicht unähnliche Art, die durch ihre fast ganz verkümmer-

ten Augen leicht kcnnllich ist. — 1 Stück von Zante.

Tychus ibericus Molsch.— EinigcStücke von Nauplia stimmen

in der Hauptsache mit der Aube'schen Beschreibung, indessen sind

sie kleiner und namentlich schlanker als T. niger, während Aube

von seinem T. ibericus das Gegentheil sagt. Ist Fairmaire's An-

sicht, dafs T. ibericus Aube nur eine Farbenvarietät von T. niger

sei, richtig, was der von Aube angegebenen Verschiedenheit in der

Fiihlerbildung des Männchens gegenüber noch weiterer Begründung

bedürfte, so ist der hier fragliche griechische Käfer jedenfalls von

dem Aube'sclien, schwerlich von dem Motschulsky'schen Bythinus

verschieden. Er weicht nämlich von Tychus niger dadurch ab, dafs

') Diese F.imilie ist ganz von Herrn v. Kiesenwelter bearbeitet.
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das 5te Füljlcrglled weder bei dem Weibchen noch aucli bei dem
Männchen verdickt ist, sondern bei letzt crem im Gegentbeile dem
6tcn und 7len an Länge und Dicke sehr naclistelit, dagegen ist das

8te Glied etwas kleiner als die vorhergehenden, im Allgemeinen

aber ist die Fühlerkeule bei dem Männchen weniger scharf abge-

setzt als bei den verwandten Arten.

Tychus pnlhis Kiesenw.: Picetis, niiidus, pube longa grisea

pilisqiie longis hüerjectis lannginosus, antennis pedibustjue rufis, ca-

p'ile subrodtndato, inter untennas vix iubercidaio et canallculato. —
Long, f lin.

Subelongatus, niger, vel piceus, nitidus, pube erecta longa, gri-

sea dense lanuginosus. Anlennae ferrugineae, minus validae, articu-

lis tribus ullimis abrupte majoribus, ultimo magno globoso, articulo

quinto reliquis haud majore. Caput rolundato-triangulare, inter an-

tennas vix tuberculatum et canaliculatum. Prothorax lateribus ro-

tundalus, antrorsum magis, basin versus minus angustatus, basi sub-

foveolatus. Elytra vix punctata, stria sulurali integra, stria dorsali

mcdio abbreviata, ad elytrorum basin foveolalis.

Bei Nauplia auf Sumpfwiesen in einigen Exemplaren.

Durch schlanke Gestalt, besonders wenig bauchig erweiterte

Flügeldecken, dünnere Fühler mit verhältnifsmäfsig starker Keule,

zwischen den Fühlern fast ebene Stirn und sehr lange abstehende

greise Behaarung, zwischen welcher namentlich auf den Hinterleibs-

ringen sehr lange, abstehende, borstenartige Haare vorragen, sehr

kenntlich.

Tijchus mendax Kiesenw.: Plcetis. sribnitidus, griseo-pubes-

cens, anicnnis longioribus, valde clavatis pedlbusqne rttfis, capile in-

ier anlen7ias vix iuberculato et caitalicidalo. — Long, f lin.

Breviusculus, convexus, Bythinum simulans, piceus, subnitidus.

griseo-pubescens. Antennae capitc prothoraceque multo longiores,

arliculis duobus primis validiusculis, sequentibus parvis moniliformi-

bus, ultimis tribus abrupte majoribus, clavam validam formantibus,

ultimo magno, rotundato, apice acuminato. Caput rotundalum, in-

ier antennas vix tuberculatum et canaliculatum. Prolhorax latifu-

dine parum longior, lateribus rotundalis, apicem versus niagis, ba-

sin versus minus angustatus, basi foveolis obsolelis impressus. Ely-

ira valde convexa, lateribus rotundala, stria suturali et dorsali levi-

ter impressis, illa integra, hac medio abbreviata.

Durch die einem Bythinus ähnliche Gestalt, beträchtliche Wöl-

bung und lange ziemlich dünne Fühler, mit starker Keule, sowie

durch die Slirnbildung von den übrigen Tychus-Arten abweichend.

Bylhintts convexus Kiesenw.: Antennis in utroque sexu
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suhsimilihus , iibiis a7ilicis niaris irilus leviter dentalis, ferruß'meus^

nitidus^ convexxis, prolhorace laevi, elyiris suhlilissime vage puncta-

iis. — Long. I lin.

Mas.: anterinarum articulis duobus primis incrassalis.

B. clavicorni simillimus, statura paulo angusiiore, niulto con-

vexiorc, prolhorace angustiore, latcribus minus dilatato, basi haud

piinctulatO; elytris sublilissime , obsoletius parcc punctatis facilc di-

stinguendus.

1 [Männchen und einige weibliche Exemplare auf Zaute unter

Steinen und unter Laub gesammelt.

JSylhinus panper Kiesenw. : Antennis in nlroque sexu simi-

lihus, niger, griseo-piihescens, elytris stibfuscis. aiiienriis pedibusque

iestaceis, Ulis articido primo elongalo, haud incrassalo, tibiis ante-

rioribus in zttroque sexu simplicibus. — Long. ^ lin.

Parvus, nigcr, elytris picescenlibus, tcuuiter griseo pubescens.

Antennae tcstaceae, capite prothoraceque partim longiores, gracilio-

res, articulis duobus primis haud incrassatis, primo elongato; fronte

profunde bifoveolata. Prothorax capite parum latior, lateribus ro-

tundatus, antrorsum valde angustatus, convexiusculus, pone medium

linea eurvata transversa iniprcssus, subtiliter punctulalus. Elytra

subtilius punctata, picea, basi obscuriora. Pedes simplices.

Zwei Stücke um Nauplia gesammelt.

Beide Exemplare scheinen, nach den entwickelten Flügeln zu

urtheilen, Männchen zu sein. Der Käfer unterscheidet sich von den

in seiner Abtheilung stehenden leicht durch Färbung, Kleinheit und

dünne Basalglieder der Fühler.

Euplectus minutissimus Auhe. — Einige Stücke wurden

auf Sumpfwiesen bei Nauplia 'an einem warmen Sommerabende

gekötschert.

Panaphantus nov. gen.

Antennae approximatae, sub frontis margine antico, valde por-

recto subtus inserlae, articulis duobus primis et tribus ullimis in-

crassatis, reliquis mouiliformibus.

Palpi maxillares arliculo penultimo parvo subovato, ultimo

ovato, subacuminafo.

Tarsi unguiculo singulo.

Länglich, etwas flachgedrückt, einem breiten Euplectus oder"

Trichonyx in der Gestalt ähnlich. Der Kopf dreieckig, die Stirn

vorn in einen horizontalen, schnauzenförmigen, vorn im Bogen ab-

gestutzten Fortsatz verlängert. Die Fühler ganz vorn unterhalb ei-
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nes dachartigen Yorsprunges inscrirt, welche, wenn die Fühler ge-

rade vorgestreckt sind, das erste Glied bis beinahe an die Spitze

verdecken. Das erste Glied ist grofs, dick kegelförmig, das zweite

fast ebenso grofs als das erste, beinahe kuglig, die folgenden bis

mit dem achten klein rundlich, perlschniirförniig, die folgenden drei

bilden eine starke, etwas abgesetzte Keule, das dritte ist so lang

als die beiden vorhergehenden, länglich oval. Die Augen sind ziem-

lich grofs, vorgequollen, sehr grobkörnig facettirt, wie bei Psela-

phus. Die Maxillarlastcr anscheinend dreigliedrig, es ist mir we-

nigstens nicht gelungen ein kleines Basalglied aufzufinden. Das

erste Glied ziemlich lang gestreckt, etwas gebogen, nach der Spitze

bin leicht verdickt, das zweite rundlich, sehr klein, das dritte grofs,

schief eiförmig, am Ende etwas zugespitzt. Die Beine sind einfach,

die Tarsen zweigliedrig, jede mit einer Klaue.

P. atoimi.s: Piceits. temiisslme pnbescens^ capile hast Joveolis

dualus impresso, prothorace suL(juadrato, hasi impresso, elylris pro-

thorace laliorihus. — Long. \ lin.

So klein wie eines der kleinsten Ptilien. Pechbraun, oder

schwarz, mit helleren Flügeldecken, überall mit äufserst feiner, duft-

arliger Behaarung bekleidet. Die Fühler sind gelb, doppelt so lang

als der Kopf. Letzterer ist von der Breite des Halsschildes, die

Stirn an der Basis mit zwei rundlichen neben einander stehenden,

an der Spitze mit einem länglichen Grübchen. Das Halsschild brei-

ter als lang, viereckig, mit abgerundeten Vorderecken, an der Basis

mit drei weiten, aber nicht sehr tiefen, quer gestellten Grübchen.

Die Flügeldecken länger als breit, mit etwas bauchigen Seiten. Sie

zeigen einen bis an die Flügelspitze herabreichenden Naht- und ei-

nen bis in die Hälfte der Flügeldecken reichenden Rückenstreif,

diese Streifen vertiefen sich unmittelbar vor der quer über gewulste-

ten Wurzel der Flügeldecken zu kleinen Grübchen. Die Beine

sind gelb.

Eine Anzahl Exemplare auf Sumpfwiesen bei Nauplia gekötschert.

(Eine Abbildung des Käfers wird auf Tafel HL gegeben werden.)

Farn. STAPHYLINII Latr.

Trib. Aleocharini Er

Falagria sulcala Payk. — Creta (Zehe).

Fal. splendens: JVigro-picea, nitida, thorace cordato scutel-

lo(jue profunde canaliculatis , coleopteris svbquadraiis, sudlilissime

parcins piinctatis. — Long. 1 lin.

Berl. Entomol. Zeitschr. II. 4
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Fal. sulcalae simillima, dilTert autcm slatiira paulo majore, tho-

racc basin versus niagis angiistato, nitidissimo, vix piinctulato, ely-

tris parcc punclatis, sublilius pubesceiitibus, abdoniine dislinctius

paiictaio. Anlennae fuscae, basi riifcsccntes. Pcdes fusco-lcstacei.

Von Herrn v. Kicseuwelter auf Nauplia entdeckt.

Fal. obscnra Curt. — Ein von v. Kicseuweticr aus Athen niit-

getheiltcs, wahrscheinlicli von v. Ilcldrcich gesammeltes Stück ist

fast nur lialb so grofs als die mir vorliegenden deutschen Exem-

plare dieser Art, ohne im Ucbrigeu vN'esentlich von denselben abzu-

weichen.

Fal. nigra Grav. — Athen (v. Ilcldreich).

Ocalea ptnict iceps: Fusro-picea, capite, thorace ehjtrisque

crebre fortiter punclatis, anten7iis brevitisculis pedibusque rufo-lesta-

ceis. — Long. If lin.

Colore Oc. caslaneae similis, magnitudinc Oc. badiae subaequa-

lis sed minus gracilis, anlenuis brevioribus, capite crebre fortiler

punctato facile distinguenda. Antennae minus graciles quam in O.

badia, rufescentes, basi dilutiores, arliculis penultimis longitudine

sublatioribus. Caput crebre dislinciius punctatum. Thorax coleop-

teris anguslior, suborbictilatus, convcxiusculus, crobre fortiler puncta-

tus, mcdio longiludiualitcr subcanaliculalus, basi foveola transversa

impressus. Coleoptera subquadrata, confcrlim distinctius punctata.

Abdomen fusco-piceum, segmentorum marginibus infra rufo-bruuneis.

Einige Exemplare v\'Uiden im Aetoiischcn Gebirge an einem

Waldstrom von Herrn v. Kiesenweticr aufgefunden.

St cnoglossa sc7niruya Er. — Crela (Zebe).

Aleoc/iara lanuginosa Grav. — Moiea (Brülle).

Aleoch. trist is Grav. (scutellaris Luc.). — Nauplia (v. Kie-

senvvetter), Crela an Cadavcrn (Zebe).

Aleoch. puberula Klug (Arniitagei VNoll., dccorata
Aube). — Diese weit verbreitete Art, welche von Klug zuerst nach

einem Stücke aus Madagascar aufgestellt, und mir neuerdings aus

Ceylon mehrfach zugesandt wurde, ist von Herrn v. Hcldreich auch

bei Athen aufjrcfundcn.

MyrmeJonia canaliculata Fabr. — Ein Exemplar fand

v. Kiesenwetler bei Athen unter einem Steine, ein zweites bei

Nauplia.

Calotlcra paludum: Atra, subtilissime puncttdala, parcius

griseo-pubescens , thorace suborbiculato., convexiusculo , basi foveola

gemina impresso, abdomine supra mimis crebre subtiliter punctato^
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anlennis pedibzisque piceis , Ulis bnsi Jiis iarsis ftisco • iesiaceis. —
Long. 1^ lin.

Cal. paludum v. Kiesenwetter i. 1.

Habitu et colore Cal. uliginosae maxime affinis sed multo mi-

nor, Cal. ripariae magnitudine vix aequalis. Antenuae tenuiores

quam in speciebus allatis, fusco-piceae, basi fusco-testaceae, articulo

quarto transverso, quinto hoc latiore, 5— 10 trausversis, ulliino prae-

cedentibus duobus conjunctim longitudine subaequali. Thorax pa-

rum brevior quam in C. riparia, ceterum simili modo constructus,

conferlim subtiliter punctalus, basi foveolis duabus approximatis vel

conliguis impressus. Elytra tborace parum longiora. Abdomen par-

cius subtililer puncfalum, segmeutis 2— 5 basi modice transversim

impressis. Pedes picei, tarsis testaceis.

Auf Sumpfwiesen in Nauplia von v. Kiesenwetter in einigen

Exemplaren aufgefunden.

Oxypoda haemorrhoa Sahlb. (myrmecophila Märkel,

promiscua Er.). — Nauplia (v. Kiesenwetter).

Oxypoda vicina: Eloiigala, nigro-picea, anlennis. thoracis

margine laterali elylrisqne obscure bruniieis , anlennarum busi pe-

dibusque ieslaceis, thorace coleopleris vix breviore, aeqiculi, abdo-

mine supra conferlim stibtilissime punctalo, pnbe tenuissima gri-

seo-sericea. — Long. 1^ lin.

Oxypoda soror Kraatz Stett. Ent. Zeit. 1856, 331. 2.

Colore et habitu Ox. attenuatae Muls. simillima, abdomine

aequaliter conferlissime subtilissimeque punctato distincta.

In Griechenland von v. Kiesen wetl er aufgefunden und a. a. 0.

von mir als O. soror ausführlich beschrieben; der Name ist umge-

ändert, weil Tliomsson zu gleicher Zeit eine Oxypoda unter dem-

selben Namen aufgestellt hat.

Oxyp. micans: Elongala, nigra, nitida, sericeo-pubescens., an-

iennis elylrisque obscure brunneo-castaneis, anlennarum basi pedibus-

que testaceis, thorace coleopteris paulo breviore, cotwexiiisctdo,

aeqiiali, abdomine stipra confertim, subtiliter^ apice mimis crebre

punctato. — Long. If lin.

Kraatz Stelt. Ent. Zeit. 18.i6, 331. 1.

Einige Exemplare brachte Herr v. Kiescnwetfer aus Griechen-

land mit. — Noch leichter als diese x\rt lassen sich die beiden folgen-

den aus der beigefügten Diagnose erkennen.

O.vyp. graeca: Elonguta, depressa, testacea, subnitida, sericeo-

pubescens, oculis abdomii^isque cingulo nigris, elytris fortius rugu-

4*
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lose punclulis, abJomine aciimlnalo, snpra segmenlls 2 — 4 crehre,

qxiinlo sexlotjtie vage minus sublililer punctatis. — Long. Ij lin.

Kraatz Stelt. Ent. Zeit. 1856. 33'>. 4.

Einige von Herrn v. Kiesenwclter in Griechenland gesammelte ,

Stücke.
I

Oxyp. longipcnnis: Elongaia, nigro-fusca, fere opacu, ca-

pite abdominisque segmenlis inlermcdiis iiigris, a7ileiinis abdominis(jue

apice brunncis, cltjtris thorace sesrjtii lojtgioribtis, rugulose puncla- j

tis. — Long. J lin.

Kraatz Stelt. Ent. Zeit. 18.56. 333. 6.

Ein einzelnes griechisches Stück wurde mir von Herrn v. Kie-

senwclter mitgelheilt.

TacJiyusa laesa Er. — Einige Stücke, von denen es indes-

sen nicht ganz sicher ist, oh sie aus Griechenhnul oder von Smyrna

stammen, ihcillc mir Schaum mit; der Käfer dürfte kaum auf den

griechischen Inseln fehlen.

Tach. ftigax Er. — Eine aus Athen, wahrscheinlich von

v. Heldrcich stammende, mir von Herrn v. Kiesenwetter mitgethcilte

Tachyusa stimmt in fast allen wesentlichen Merkmalen genau mit

der Erichson'schen Beschreibung dieser Art üherein, welche nach

einem einzelnen sardinischen Exemplare entworfen wurde.

Ilomalota %imbonata Er. — Zanle (v. Kiescnwetier).

Jlom. Ovaria: Nigra - aenea, nilida, eltjlris pedibusfpte J^iisco-

brunneis, thorace coleopteris angysiiore, lovgiludine dimidio fere bre-

viore, basi foveolalo , abdomine nigra, supra anlice parcius pun-

clalo, apice laevi. — Long. 1^ lin.

Kraatz Naturgesch. d. Ins. Deutschl. II. 209.

Ah //. nmÄonft/a Er. antennis paulo graciliorihus, elytris fiisco-

hrunneis, distinctiiis punctulatis, ab //. triangiilum m. slatura paulo

majore etc. distincta. Mas abdominis sogmento septimo supero

(denliculis 8— 10) crenuhito; femina scgmenio septimo infcro me- j
die leviter cmarginalo. m

In Zante von v. Kiesenwetter aiifciefunden.

11 am. greguria Er. — Zante (v. Kiesenwetter).

Harn, hygrol opora Kraatz. — Im aetoljschen Gebirge an

einem Waldstromc (v. Kiesenwetter).

lloin. elo7igalnla Grav. — In IMehrzahl auf Creta von Zebe

vom Grase gekötsrhert. Die Exemplare gehören sänmitlich der ge-

wöhnlichen Stammform an und sind ziemlich dunkel gefärbt.

Uom. atricilla Er. (puncliccps^ Thoms., anthracina
Fairm.). — Nauplia. Zante (v. Kiesenwetter), Syra (Schaum). Diese
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Art ist durch die kräftige Punktirung der Flügeldecken und nament-

lich des Kopfes leicht zu erkennen. Die Beschreibung der H. atri-

cilla ist nach Herrn Baudi's di Selve freundlicher Millheilung nach

einem unausgefärbten Exemplare entworfen. (Vergl. Bcrl. Entom.

Zcitsclirift I. p. 175. 3.)

Jlom. Jt iesenwei teri: Elongaia., linearis, nigra, nitida, an-

iennis fitsco-brunneis, ehjtris, pcdihus anoque leslaceis, thorace qua-

dralo, rifo - iestaceo elijlrisone parcius profunde pnnclatis,

ahdomine laevigalo. — Long. IrJ- lin.

Kraatz Naturgescli. d. Ins. Deulschl. !1. 245.

Ein Exemplar dieser durch ihre weitiäuiigc und tiefe Punkti-

rung so wie durch die Färbung höchst ausgezeichneten Art wurde

von Herrn v. Kiesenwelter bei Athen aufgefunden,

Hom. speculum: Linearis, nigra, nitida, laevissima, pu-

bescentia fcrc nulla, anlennis piceis, pedilms flava - testaccis , tho-

race suhqnadrato. basin versus paido atigttslato, eUjtris breviore. —
Long, f lin.

Eine durch ihren Glanz, kaum sichtbare, weitläufige, feine Punk-

tirung und schwache Behaarung sehr ausgezeichnete Art; von Herrn

V. Kiesenwelter ebenfalls in einem Exemplare bei Athen aufge-

funden.

Ilom. Serie ea Muls. — Creta (Zehe).

IJom. lividipennis Sahlb. — Atben (v. Heldreich).

Ilom. pulchra: Nigra, nitida, antennis anoque fuscis, p&di-

biis ehjlrisque teslaceis, his circa scutelhim infuscalis, thorace trans-^

versa, convexiuscido, aequali, abdomine supra parce sublililer pun-

cialo. — Long. 1 1 lin.

Kraatz Naturgescli. d. Ins. Deutschi. II. 321.

Der //. fungi zunächst verwandt, durch die Färbung und et-

was bedeutendere Gröfse leicht zu unterscheiden; von Herrn v. Kie-

senwelter auf dem Parnes bei Athen in mehreren Exemplaren ge-

sammelt.

IJotn. clientula Er. — Creta (Zebc), Corfu (Parreyfs, nach

Erichson).

Oligola pumilio Ksw.: Linearis, picea, antemiis, pedibus

anoque tcstaccis, antennaruni articidis ulliniis qualuor sensim cras-

sioribns. — Long, y lin.

Slalura O. sublilissimac, pube sublili dense veslita, picea, ab-

domine obscuriore. Anlennae capilc scsqui longiores, articulis duo-

bus primis majusculis, 3— 6 minutis, seplimo majore, ullimis tribus

reliijuis crassloribus, ultimo ovalo his ambobus magniludinc aequali,
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testaceae totae. Caput prolboracc plus dimidio angustius, dcflexum,

ore testaceo. Prolhorax elytris paulo angustior, antrorsum suban-

gustatus, latcribus Icvitcr rotundatus, basi incdio leviter rotundalus,

utrinque subsinualus, angulis aniciioribus forliler dcflesis, subrotuu-

daiis, posterioribus obtusis, convexus, subtilissime punclulatus. Ely-

tra prothorace scsqui vel vix sesqui longiora, confertim fortius punc-

tulata. Abdomen lineare, confertim subtililer punctalum, ano te-

staceo. Pedes obscure testacci. (v. Ksw.)

Diese Oligota stellt der pusillima in jeder Beziebung ungemein

nahe, unterscheidet sich aber durch ihre Färbung und Füblerbildung;

von der granaria, mit der sie in beiderlei Beziebung übereinstimmt,

•weicht sie durch sclilankere Form, kleine Gestalt und kurze, stär-

ker punktirte Flügeldecken ab.

Eine Anzahl Exemplare dieser Art wurde von Herrn v. Kie-

senw. auf Zante an den Wurzeln von Oelbäumen nicbt gerade häufig

gesammelt, und der Käfer durch die von demselben gegebene Be-

schreibung wohl mit Recht als eine neue Art charakterisirt.

Pronomaea rosirata Er. var.? — Ein bei Nauplia von

Herrn v. Kiesenwettcr aufgefundenes Exemplar unterscheidet sich

von den mir vorliegenden deutseben Stücken durch geringere Gröfse,

etwas weitläufigere und stärkere Punktirung und die gelbrotbe Fär- •

bung der Maxillartaster, der beiden ersten Füblerglieder und der

Spitze des letzten Füblergliedes. Eine eigene Art auf das einzelne

Stück zu gründen schien mir indessen nicht räthlich.

ßlyllaeiia graeca: Fttsco-picen, opaca, cincreo-sericea, tho-

racis margine basali apicallque abdominisque aplce saepius rtifolesla-

ceis, thoracis angidis posticis suhreclis. — Long. ^ lin.

Myllaenae inlermediae simillima, colore autem Iudicata, anten-

nis fusco-tcstaccis, thorace paulo longiore, apicem versus niagis at-

tenuato distincla vidctur. Elytra thorace subbreviora, sutura apice-

que plerumque rufcscentia. Pedes testacci. Variat thorace elytris-

quc lotis fuscis. J

Zante (v. Kiesenwetter), Creta (Zebe). i

Trib. Tachyporini Er.

Hypocypius tentilcornis: JVigro-piceus, antennis abrtipte

clavatis pcdihusque piceis, Ulis basi diliitioribus. thorace angidis po-

sterioribus subrotiiudalis, ehjtris piceis. — Long. -- lin.

Kraatz Naturgesch. d. Ins. Dculschl. II. 388.

H. pygmaeo m. magnitudinc subaequalis, nigro-piceus, nitidus,
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tenuiter subtiliterquc cinereo-pubescens. Äntennae graciliores et

paulo loiigiores quam in aliis liujiis gcneris speciebus, basi lufo-brun-

ncae, articulo Icrlio quarto distincle longiore, boc et sequentibus

tribiis lafiludiiie longioribus, ociavo nonoquc distincle niajoribus,

loiigiusciilis, ultimo duobus praecedentibus coiijunclim fcre longiore.

Caput nigium, ore rufo-piceo. Tlioiax aiitiorsum angusfalus, angu-

lis poslcrioribus rotundatis, iiiargiiie lalerali brumieo-translucido. J:^ly-

tra tborace vix dimidio longiora. Pedes picei, lavsis vix dilutioiibus.

Auf Zanle von Herrn v. Kiesenwetter entdeckt und mir unter

dem beibebaitenen Namen mitgctlieilt.

Leucoparyphics silphoides Liun. — Nauplla (v. Kiesen»

Avetter).

Tachyporns hypnortim Fabr. — Creta (Zebe).

Tachyporus discus Reicbe et Saulcy (Ann. de France 1850.

359. 72). Colore, slalura et magniiudine Tach. soluti Er. at

ihoracis disco fiisco. — Long. 1| lin.

Melnerc von Herrn v. Kicsenwetler auf Zanfc gesammelte Ta-

cbyportis slimmcn genau mit der kurzen aber cliaraktcristischen Be-

scbrcibung des T. discus überein; dieselbe lautet: „Cette cspece,

des cnvirons de Beiroulb, qui se retrouve en Algerie, d'oü feu M.

Hoveau ni'en a envoye plusieurs individus, ressemble lout a fait

pour le port, la iaille, la distribution des couleurs et la ponctuation

au Tacb. solutus d'Ericbson; eile n'eu diilere que par la presence

d'unc grande tacbe bruuätre plus ou moins foncee sur le disque du

corselcl; la tacbe scutellairo des elytres est aussi plus prouoncee et

dcscend plus bas sur la suture.'*

Tachyp. scilulus Er. — Atiien (v. Kiesenwetter).

Tac/iyp. hrunneus Fabr. — In Crela vom Grase gekölschert

(Zebe).

Tachyp. elegant %ilus: Tachyp. Irimneo Führ, valde affinis

at colore disiitictns, plceo-hrunnetis ; anlennarum articulis duobits pri-

mis testaceis, rel'upiis fiisco - ohscuvls : ore iestaceo; thoracis angu-

lis poslerioribus late ferrugineis ; elylris vitta lalerali indelermi-

iiata apicetjue, praesertim ad angnlos poslicos, ferrugineis; abdo-

minls segmenlis apice metallico- ferrugineis; pedibus ferrugineis.

— Long. 1 lin. Lat. ^ lin.

Reiche et Saulcy Annal. de France liibö. 360. 7.3.

Ein Tacbyporus, auf den die ßcscbrcibuiig des T. elegantulus

(von Beyrut) vollkommen zutrill't, wurde von Scbaum bei Atben

gefangen; das einzelne Stück läfst mich in Zweifel, ob der Käfer

sicher als eigene Art zu betrachten sei.
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Mycetoporus splendens Marsh. — Ein von Herrn v. Kie-

senwcltcr auf Zante gesammeltes Stück möclile ich trotz einiger

Abweichungen in der Gröfse und Färbung für ein kleines, nicht

ganz ausgefärbtes Exemplar dieser Art ansehen.

ßlycetop. nanus Grav. — Athen (v. Kicsenwctier).

Mycelop. pronus Er, var.: Niger, ihoracis marghie poste-

riore rtifo-teslaceo , elylris rtifis^ circa scxilellum et in disco injiis-

caiis. — Long. 1^ lin.

Von den beiden mir vorliegenden Stücken ist das eine bei

Athen, das andere auf dem Parnes von v. Kiesenwetler gesammelt;

die Gröfse beider ist die der mitllercn Stücke des M. pronus; bei

dem dunkleren, von Athen stammenden Stücke ist der Ilinlerrand

der oberen Segmente kaum, bei dem anderen Exemplare fast bis

zur Hälfte der einzelnen Segmente rolhbraun. ])ic Füliler sind rölh-

lich braun. Das Halsschild ist schwärzlich, der hintere Thcil des

Seitenrandes und der llinterrand röthlich gelb. Die fast in X-Ge-i

stalt hervortretende Grundfarbe der Flügeldecken ist bei dem dunk-

leren Stücke ein dunkleres, bei dem helleren ein lichtes Rolhbraun;

die Scheibe jeder einzelnen und ein gemeinschafilicher dreieckiger

Fleck am Grunde beider Flügeldecken ist schwärzlich. Die Füh-

ler sind bei dem einen Exemplare etwas kräftiger, ähnlich wie beim

DI. pronus gebaut. Form und Punktirung bei beiden ganz wie bei

diesem. Den Uebergang zwischen der eben beschriebenen dunkeln

und der rothgelben Stammform des M. propus bildet die von mir

(Ins. Deutschi. II. p. 465) besprochene var. c, welche ich ebenfalls

nicht für eine eigene Art anzusprechen wage; bei derselben sind

die Flügeldecken einfarbig röthlich-braun.

Trib. Q^uediiformes Kraatz.

Astrapaeiis ubni Rossi. — Athen (v. Ileldreich).

Ileleroi hops brunnipennis Ksw.: JVigro-piceus, anfen-^

nariim l>asi pedibuscjue testaceis, ehjlris prothorace paulo longio-

riOiis, brunneis, apice €lilulioribiis. capile ohlongo-ovalo. — Long.

2 lin.

Plceo-niger vel nigro-piceus, capite prolhoraccque uitidis. An-

tcnnae capitis prothoracisque longiludinc, arliculo terlio secundo

haud brcviore, 4 — 10 obconicis, sensim vix breviorlbus, onmibus

crassilie longioribus, ultimo oblongo, apice subcmarginato et inferne

acuminalo, fuscae, articulis tribus vel duobus priniis testaceis. Palpi

teslacei. Caput prothorace angustius, elongato-ovatum, punctis ver-

ticalibus duobus, supra oculos utrinque tribus longiludinaliler dispO'
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silis et ad ociili niarf;inem intcriorem puncto singulo impressum.

Prothorax coleopleris angusiior, lalifudiiie baseos vix brevior, an-

trorsum valdc angustatus, latcribus subrcctis, basi cum angulis po-

sterioribiis roliindatus. apice Iriincatus, angulis anterioribus deflcxis,

subrotundalis, convcxus, dorso ante medium et apicc bipunctalus,

nigro-piceus, politus. Scutcllum punclulatum. Elyira prothorace

paulo longiora et latiora, subdeprcssa, minus convcxa, densius pun-

cfulala, longius pubcscentia, brunnea vcl dilulc brunnca, apicem

versus dilutiora. Abdomen conferiim, apicc minus crebre [luncliila-

tum, nigro-piccum, segmentis dilutius marginalis, longius grisco-pu-

bescens, nigro-Icstaceoque piiosum. Pcdes ioti tcstacci, (v. Ksw.)

Bei Nauplia (bei Tirynlli) unter altem Genisle mit dem Siebe

gesammelt. Nur einige Exemplare.

Der Käfer steht dem dissimilis in der Gestalt am nächsten, ist

aber fast von der Gröfse des praevius, und unterscheidet sich von

dem ersteren durch noch längere, etv^'as dünnere, heller gefärbte

Fühler und breitere, längere, minder gewölbte heller gefärbte Flü-

geldecken. Ich war früher geneigt denselben für eine lichte Varie-

tät des H. binolatus Er. zu halten, welcher hauptsächlich dem Rlee-

rcsstrandc angehört, doch scheint er mir durch die Färbung, ge-

^völbtere Gestalt, kleineren Kopf und die weniger dicht punktirtc

Hinterleibsspilze mit Kecht von v. Kiesenwetter als eine eigene Art

angesprochen zu sein.

Quediiis lateralis Grav. — Morea (BruUc).

Quedius abielum Ksw.: JViger^ nilidtts, untennis pedibusqiie

piceis, elyiris rvjls, prothorace laterihus haud e.vplanalo. — Long.

41 lin.

Niger, nilidus, elytris rufis. Antcnnac capite sesqui longiores,

articulo tertio secundo duplo prope longiore, 4 — 10 subobconicis,

crassitie paulo brevioribus, ultimo ovato, apice emarginato, subacu-

minato, piceae, arliculis basalibus obscurioribus. Palpi nigro-picei.

Caput prothorace angustius, suborbiculatum, subtilissimc, parce ob-

solctcquc pnnctatum, utrinque supra oculos punctis tribus, ad oculi

marginem intcriorem puncto singulo impressum. Oculi mediocrcs,

parum prominuli. Prolhorax vix clytrorum lalitudine, acqiialis, la-

titudinc paulo longior, laleribus parum rolundatis, antrorsum angu-

status, leviter convexus, marginc latcrali omnino non cxplanato, sc-

riebus dorsalibus punctis tribus approximatis compositis, latcribus

punctis praeler marginalia utrinque pluribus imprcssus, lacvis. Scu-

teilum nigrum, laevissimum. Elytra prothorace longiora subtilius

punctata, griseo-pubescenlia. Abdomen parallehmi, apicem versus
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haud angustatum, crcbrc subtilius punctatum, pube subtili grisea ra-

riore veslitum, segmentls liaud picco-morgiiiatis. Pedcs nigro-picei,

tarsis riifo-piccis, anlicis in ulroque sexu forliler dilalatis. Alae

fusco-byalinae. (v. Ksw.)

Vom fulgidus, mit dem er allein zu verwechseln sein könnte,

durch länger gestreckte Form, rundliclieren Kopf, die nicht erwei-

terten Seilen des Ilalsscliihles, die längeren Flügeldecken, den pa-

rallelen Hinterleib, bestimmt verschieden.

Der Käfer wurde von Herrn v. Kiescnwetier in grofser Menge

von blühenden Apollolanncn (Abies Apollinis Linck) auf dem Far-

nes bei Athen, und von Pinus abies auf den Aetolischen Alpeu et-

was minder häutig abgeklopft, wo ihn auch Zebe fand.

Qued. cruentiis Ol. —• Parnes, Aelolische Alpen (v. Ksw.).

Qued. aelolictis: Niger, nilidns, anleiniarum hasi
,
palpis

pcdihusfjue anocjue riijis, elijtris parce siiblililer punclulis, riijis

j)iceiiive. — Long. .^^ — 4 lin.

Quedio cruento colore, magnitndinc antennarumquc siructura

simillinius, vix brevior sed paulo gracilior, capite retrorsum tlioracc

anirorsum paulo magis angustatis, coleopteris rufis piceisve laliludine

paulo longioribus, haud quadratis ut in Q. cruento, vix crebrius sed

subtilius punctatis quam in hac specie: abdomen paulo densius punc-

tatum, minus nilidum, segmeiitis 5 primis apice vix, sexto apice,

septimo ad medium usque riifo-brunncis. Pedes rufo-testacci, coxis

piceis.

Mas abdominis segmento septimo infero apice profundius quam

in niarc Q. cruentali exciso.

Ein Pärchen dieser Art wurde von Herrn v. Kiesenwetter in

den ätolischen Alpen aufgefunden; das Männchen hat gebräunte, das

Weiljchen röthliche Flügeldecken, und es ist anzunehmen, dafs diese

Species ähnliche Varietäten bildet, wie die genannte, ihr zunächst

stehende; die angegebenen Unterschiede in der Gestalt, in der Fär-

bung des Hinterleibes und der Abdominalbihlung der Männchen las-

sen mich kaum zweifelhaft, dafs beide Arten s})ecilisch verschie-

den sind.

Qued. impressus Panz. — Morca (IJinlle), Nanplia (v.Ksw.),

Qzied. molochin^is Grav. — Morea (Brülle).

Qued. fuliginosus Grav. — Athen (v.Ksw.). Crefa (Zehe).

Qued. picipes Manncrh. — Auf den ätolischen Alpen von

blühenden Fichten geklopft (v. Ksw.); Athen (Zehe).

Qued. iiivicola Ksw.: Niger, iiilidus, anteiaiis, pedihus., ely-

Iris, ahdominis segmenlorum murginihus upiceijue rußs. 3^— 3^ lin.
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Fnsiformis, Philontho haud dissimilis, niger, capitc profhorace-

que pernilidis. Anlcnnae caplte scsqui longiorcs, arliculo teitio se-

cundo sesqui fcre longiore, 4—10 scnsim pariini brevioribus et vix

crassioribus, 4— 6 cylindricis, reliquis obconicis, omnibus crassitie

longioiibus, ultimo oblonge, apice subcmarginalo, acuminato, tolae

rufae, apicem versus obscuiiorcs. Palpi rufi. Caput ininutum, pro-

thorace anguslius, orbiculatuni, punctis ulrinque supra oculos duobus

et ad oculi marginem intcriorem siiigulo iniprcssuni. Piotliorax co-

leopteris paulo angustior, latiludine summa vix brevior, anfrorsum

anguslatus, laleribus et basi aeqnallter rolundatiis, apice ti'uncatus,

angulis auterioribus deflexis, convexus, seriebus dorsalibus punctis

iribus aequaliter modice dislantibus composilis, lateribus punctis prae-

ter marginalia utrinque tribus impressus. Scuiellum laevissimum.

Elytra protboracis lougitudine, crebre sublilius punctata, rufa, nitida,

subtiliter tenuilcr griseo-pubescentia. Abdomen apicem versus sen-

sim fortiter angustatum minus dcnse punctatum, griseo-longius pu-

bcscens, niger, segmcntis singulis rufo-vel piceo-marginatis, apice

rufo , versicolor. Pedes toti cum. coxis rufo-tcstacci, tarsis anticis

in ulroque sexu dilatatis. (v- Kiesenwelter.

)

Vom picipes, dem diese Art nabe siebt, unterscbieden durch

kleiuei'en Kopf und daber mehr spindelförmige Gestalt im Allge-

meinen, längeres, an den Seiten und binleu stärker gerundetes Ilals^

scbild, feiner punktirte Flügeldecken und etwas längere und dickere

Fübler. Zu dem (mir unbekannten) Qu. plancus kann er wegen

der Färbung der Fübler und Tibien nicbt wobl gebracbt werden,

auch sind die Flügeldecken dünn bebaarl.

Am Rande eines Scbneeflecks auf dem Parnes bei Athen unter

Steinen in einigen Exemplaren gesammelt, (v. Kicsenwetfer, Zehe.)

Qued. umLrinns Er. — Ein in den aetoliscben Alpen von

H. V. Kiesenwetter aufgefundenes Stück glaube ich zu dieser Art,

jedoch nicht mit voller Sicherheit ziehen zu können; es zeichnet

sich durch etwas gröfsere, flachere, in der Mitte breilere Gestalt

und vcrbäHnifsmäfsig gröfsere, etwas feiner punktirte Flügeldecken

von den deutschen Stücken des Qu. umbrinus aus, deren Färbung

es übrigens vollkommen tbeilt.

Qued. coxalis: JViger, nitidus, anlc7in!s, chjtrorum limbo

lalerali et apiccdi, sntura pedifnisque rufo-te-sfaceis, elijtris subtiliter

mimis crebre ptmclatis, coxis abdomine(iue nigris, hoc subiridescente.

'— Long. 2^ lin.

Qued. sut7irali Ksnw. clytrorum colore similis, diffcrt autem

stalura minore, antennis tennioribus, coleoptcris subtilius pimclatis,
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abdomine nigro, subiridescente, pedibus pallidc tcslaccls, coxis ni-

gro-piccis etc.

Antcnnac apicem versus haud incrassatae, rufesccnics. Caput tho-

race anguslius, suborbiculaium, oculi magni; thoracis struclura ca-

dem quae in speciebus liuic similibus. Scutcllum laevc. Elytra tbo-

race paulo longioia sublililer minus dcnsc punctata, nigra, margine

laterali lato apicalique interno teuui pallidc Icslaccis, sutura rufo-

tcslacea. Abdomen modice clongalum, apicem versus scnsim angu-

statum, crebre sublilitcr punclatum, nigrum, niliduin, subiridesccns,

scgmentis singulis vix aut nuUo modo testacco-marginalis. Pedes

lacte testacci, coxis nigro-piccis.

Die scbwarzcn Hüften lassen diese Art von den äbnlicb gebau-

ten und gcfärbicn mit Lcicbtigkeit unteiscbeidcn; durcb den zieni-

licb breiten gelbliclicn oder bräunlicbcn Scitenrand der Flügeldecken

erinnert die Art aucli an Q. oblilteralus, vvelcber indessen gröfser,

auf den Flügeldecken dicblcr und stärker punktirt ist etc.

Bei Alben nicbt gerade selten, (v. Heldreicb, v. Kicsenweiter.)

Quedius proximtis: Niger, pcdibits anlcrioribus cum coxis

anlcnniscjxie tcslaceis^ elylris thoracis lougiludine, suhacneis, sublili-

ler punclalis, sculcllo punclululo. — Long. 2^ lin.

Qued. atlenuulo Gyll. Er. similiimus, dilfert aulem scgmen-

tis abdominis minus conferlim sublililerquc punctalis, vcnlralibus

latius tcstaceo-marginatis; caj)itis tboracisque forma eadem quae in

specic allata; elyfra margine summo apicali tcstacea; abdomen su-

pra subopacum, infra parum mefallico-vcrsicolor. I^'des anteriores

cum coxis lacte testacei, postici fusccscenles, geniculis tarsisque di-

lutioribus.

Von H. V. Kiesenwetter auf Zantc in einigen Exemplaren ent-

deckt.

Qued. semiobscurns IMarsli. — Nacb Reicbc in Griechenland.

Qued. scinlillans Grav. — Parncs, Nauplia. (v, Kiesenwetler.)

Trib. Staphylinini gcnuini Km atz.

Creophilus via.villosus Linn. — Athen (v. Heldreich), Mo-

rea (Brülle).

Slaphijlinus chrysocephalns Fourcr. — Bei Athen im

trocknen Pferdemist nicht selten. (Zebc, v. Heldreicb.)

Ocypns olens Fabr. — Crela unter Steinen (Zcbe); in ganz

Morca (Brülle); Peloponnes (Reiche).

Oc. micropl erus Brülle. — Creta (Zebe).

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Käferfauna Griechenlands. 61

Oc. crjancus Fabr. — Athen (Reiche).

Oc. cerdo Er. •—
• In Griechenland und Syrien nach Reiche.

Oc. mns nrullo (Esp. de Mor. III. 130. 167.) =p«c//jes Noidm.
— Morea (Brülle), auf den ionisclicn Inseln (Paneyfs, nacii Erich-

son). DafsStapliylinus nius richtig auf Oc. picipes gedeutet ist, scheint

mir kaum zweifelhaft.

Oc. fuscatus Grav. — Athen, (v. Kiesenwetter.)

Oc. cuprctis Rossi. — Athen, (v. IJcIdreicli.)

Oc. pedator Grav. — Bei Athen unter Steinen (Zehe, Reiche).

P hilonthus splendens Fabr. — Auf Crela in Pferdeniist

(Zehe).

Fhil. laevicollis Brülle (Exp. de Mor. III. 134. 169. Staphy-

linus). — Mir unbekannt.

Ph iL inlermedius Lac. — Allien (v. Hchlreich), Creta (Zehe).

Phil, polittis Fabr. — Athen (v. Ilcldrcich).

Phil, sordidus Grav. — Athen (v. Heldreich).

Phil, eheninus Grav. — Creta (Zehe).

Phil, agilis Grav. — Creta (Zebe).

Phil, ventralis Grav. — Griechenland (Zebe).

Phil, quisquiliaritis Gyll. — .Nauplia (v. Kiesenwetler).

Phil, rtifimamis Er. — Auf Creta an einem Bache unter

Steinen (Zebe).

Phil, salinus Ksw. Nauplia, Athen, im Phalereus (v. Ksvv.)

Phil, splendidulus Grav. — Athen (v. Kiesenwetter).

Phil, trossnhis Nordm. mihi. — Athen (v. Heldreich), Creta

(Zebe). Diese dem Phil, nigritnlus Grav. (at errimns Er.)

sehr ähnliche Art ist von demselben durch grüfsere Gestalt, gröfse-

ren Kopf, kürzere, deutlicher punktirtc Flügeldecken und hellere

Beine leicht zu unterscheiden.

Phil, rivtilaris Ksw.'): JViger, anteniiis medio infuscatis

'
) Auf den griechischen Inseln dürfte sich leicht eine von Scliiödte

auf Sicilien entdeckte, an v. Kiesenwetter mifgetheilte neue Art finden

lassen, deren Besclireibiing uns deshalb von dem letzteren eingesandt

wurde, um sie hier zu publiciren:

Philo Utk US b ad ins Ksw..- Piceus , anlennarum hnsi pedihiisque

testaceis^ cnpite ohscitriore suborhiciifalo, tkorace scriebiis dursntibns pun-

ctis 6, elytris fortius parciits punclalis. — Long. 3 lin.

Piceus vel piceo-brnnneus, subnitidus. Antennae capile ihoraceque

breviores articulo tertio secundo sesqui prope longiore, 4— 10 obconicis,

sensim paulo brevioribus et crassioribus, 7—10 crassitie subbrevioribus,

ultimo ovalo, apice subacuminato, piceae, basi dilutiores vel totae testa-
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pecllbttsque teslaceis, capile prolhoraccque niltdls ulr'inrjue parcius

jninclalis, chjliis ahdomlnctjuc crebcrrime suLlililer punclalis, griseo-

ptibesccnfil/its. — Loiii;. 2~ lin.

Eloiigatus, liucaris, subdcprcssus, niger, capile prolhoracequc

nitidis, clylris abdomincque subopacis. Anleniiae capile paulo longio-

res, arliculo Icrlio sccundo paiilo longiore, 4—10 seiisim paulo brc-

vioribus et crassioribus, subobconicis, ultimo oblique iruncato, les-

taccae, niedio iufuscalac. Palpi maxillares arliculo ultimo clongato

acuminato. Os teslaceum. Caj)ul prollioiace aut lalius aut lalitudine

aequalc, subquadialum, supra Icviler couvcxum, nitiduin, parce for-

titer puncialum, spalio nicdio laevi. Protljoiax colcopleris angustior

laliludinc lertia parle longior, lafcribus parallclis, ante medium cum

angulis antcrioribus roluudatus, augulis posterioribus obtusis , con-

vexiusculiis, parcius punclalus, spalio medio per totam longitudineui

laevi. Elylra protlioracc lertia parle longiora. scutcUum et abdomen

conferlissime sublilius punctata, pube grisea subiilius densius vestita.

Pedes obscure teslacei, coxis onuiibus nigris, tibiis omnibus parcc

spinulosis, larsis anticis in ulroque scsu , in niare magis, in femiua

levius dilatatis. (v. Kiesenw.

)

Scgmentum ulliumm ventrale in mare apicc emarginatum, in

femina rolnndatum.

Der Käfer unterscheidet sich von den verwandten Arien Pb.

cinerascens und pruinosus hauptsächlich durch den gröfseren Glanz

von Kopf und Halsschild, die viel spärlichere und stärkere Punkti-

ccae. Os test.iceuin, p;ilporum inaxlllarluin arliculo ultimo elongalo acu-

minato. Caput prolhoratis IVre laliluiline, suborbiculaluin, poiie oculos

ulriiupie pum-lis pluiibus, iiiler oculos punclis ulrinquc duobus oblique

posilis iiiqtrcssiim. Prolborax colcopleris paulo anguslior, lalitudine ses-

qui longior, latcribus parallclis, ncc basin nee apiccni versus angustatus,

angulis omnibus rotundatis, antcrioribus dcflcxis, parum convexus, serie-

bus dorsalibus punclis 6 et praetcrca latera versus punclis utrinque 5

leviter inqiressus. Scutellum punclulalum. Elylra protboracc parum lon-

giora, parcius forlius punclala, sublililcr parcius grisco-jiubesccnlia, Ab-

donu'u sublilius parcius jiunclaünji, sublililcr grisco-pubcscens, segnien-

torum margitiibus pracserlim vcnlralibus dilulius niarginatis, apice testa-

ceo. Pedes toli testacci tibiis ouniibus spinulosis.

In der Form und der Puuktirung wciclit dieser Käfer belräcbtlich

ron seinen Gallungsverwaudlen ab, so dafs er nicht leicht mit einer der-

selben wird verwechselt werden. Am besten wird er im System viel-

leiclit zu aslulus Er. gestellt werden.

Von Scbiüdte auf Siciiien gesammelt und mir freundlichst ndtgetbeilt.
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rung desselben; aucli die Flügeldecken und der Hinterleib sind we-

niger dicht und weit deutlicher punktirt.

Er wurde A'oa H. v. Kiesenwetter in einer gewissen Anzahl im
feuchten Moose eines ßergstioms in dem Hochgebirge um Vrachori

in Aelolien gesammelt.

Trib. Xantholinini Er.

Xantholinus rclucens Grav. (^hehraicus Reiche et Saulcy

Annal. de France 1856. 362. 75. umhratilis Truq. Baudi i. 1.)

— Atlica (v. Kicsenwetler); Crela unter faulenden Pflanzen (Zcbe);

Athen (Schaum, v. Hckheich).

In Bezug auf diese weit verbreitete Art mag hier Folgendes

erwähnt werden: Sie wurde zuerst 1806 von Gravenhorst (Mon.

Micr. p. 101. 102.) nach einem Pariser Exemplare als Slaph. relu-

cens, darauf ebenfalls nach französischen Stücken 1837 von Boisdu-

val und Lacordairc (Faun. Ent. d. envir. de Paris I. p. 414. 4.) als

Xanlhol. cadaverinus, und in demselben Jahre von Nordmann (Symb.

ad Mon. Staphyl. pag. 118. 113.) nach Exemplaren aus Corfu und
Taurien als Gyrohtipmis ochroplerus aufgestellt. Erichson hitlt die

ihm vorliegenden Stücke für unausgefärbtc Xanthol. glabratus Grav.
und cilirfe daher die genannten drei Arien unter der var. h. ,,ely-

tris pallidius teslaccis, antennis pedibusque rufis" dieser Art. Als

deutscher Käfer wurde Xanthol. rclucens erst durch Redtenbacher

bekannt, und als eigene Species unter dem Nordmann'schen Namen
in seiner Faun. Austr. (p. 691.) aufgeführt. Während nun bei den

schlesischen (von H. Roger eingesandten) österreichischen, dalmati-

nischen (von H. Kahr gesammelten), französischen, so wie bei den

Stücken aus Rhodus (von H. Prof. Bohemann niitgetheilt) und den

griechischen die Illnterleibsspitze fast durchgängig schwarz ist, sagt

Nordmanu bereits von seinen Exemplaren aus Corfu und Taurien:

„abdomen nigrum, segmentorum marginibus apiceque ani obscure

picco-fcrrugineis". — Was die Beschreibung des Xanthol. hebralciis

anbelritft, so trifft dieselbe auf einige mir von H. Dirccior Loew
niitgetheilte kleinasiatische Stücke des Staph. relucens vollkommen

zu; am Schlufs derselben heifst es: .,Cette espece, qui se retrouve,

suivant M. Truqui, dans Tisle de Chyprc, varie bcaucoup ponr la

couleur des deiix dcrniers Segments abdominaux, et je serais porte

a croire que les individucs dont l'abdomen est cntierement noir sont

des mäles, le sepliemc segment etant visible chez eux tandis qu'il

est cache das les individus, dont les derniers scgments abdominaux
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sont fcrrufjineux". Hält man dieser Annahme den Umsland gegen-

über, dafs die mir von IJ. Baudi di Sclve als Xanfliol. unibraiilis

sibi (Tiuq. i 1.) cingosandlen, so wie (nacii II. Baudi's Millbeilung)

überhaupt sämmlliche aufCypcrn von II. Truqui gcsanmicllc Slückc

eine lebliaft rolhgclbc Färbung des siebcnlen und der hinteren Ilälfle

des sechsten Segments zeigten, so folgt daraus meines Erachtens:

die bald hello bald dunkle I'ärbuug der Ilintcrleibsspilzc hei den

kleinasiatischen Slücken des Stapli. relucens hängt nicht ausschliefs-

lich mit der Ceschicchtsdiflerenz, sondern mit climatisclicn und an-

deren äufsercn EinHüsscn zusammen, welche bewirken, dafs bei den

Jerusalemcr Slücken die IJinterleibsspilze vielfach eine bräunliche

Farbe anninunt; auf Cy[)ern steigert sich die Kraft dieses Einflusses

so ^vcit, dafs die ganze Hinlcrleibsspilze lebhaft rolhgelb erscheint.

Xantholinus licbraiciis bildet also den Ucbergang vom X. relucens

zum X. iimbraUlis Baudi et Truq. i. 1., welcher durch die Färbung

der Hinlerleibsspitze nicht berechtigt ist eine eigene Art zu bilden.

Noch eine andere sehr aufTallende klcinasialischc Farhenvaiieiät des

X. relucens, welche mir ebenfalls von II. Dirccior Locw mitgelhcilt

wurde, sei hier erwähnt: bei derselben sind die Flügeldecken, mit

Ausnahme eines schmalen gelbbraunen Seilcnrandcs von der dunk-

len Erzfarhe des Ilalsschildcs; der Hinterleib ist oben, mit Ausnahme
eines schmalen Saumes am Iliulcrrandc der vorderen Segmente, bis

iur Spitze ganz sclnvarzbraun, unten rothbraun; die Füfse und Füh-

ler sind rothbraun, die Schenkel an den vorderen pechbraun.

Xanlhol. pxincitilalns Payk. — Parnes (v. Kiesenwetter).

Xanlhol. graeciis: IVlgro-acneiis , nilidus, capife ulr'inque

sxihlililer punclalo, thorace serieLus dorsatibus circiler lO-punclalis,

laieralibiis liluis^ 10— 12 punclalis. — Long. 3 lin.

Slalura et colorc Xanth. lincari valde aifinis sed paulo brevior,

punctalura capitis fcre eadem, thorace aulem lateribus band disperse

puuctato. Anlennac rufae. Caput oblongum, ulriiique disperse

subtilitcr punctulatum. Thorax coleopteris parum angustior, se-

riebus dorsalibus regularibus, circifcr 10-punctatis, lateralibus flexuo-

sis, 10— 12 punctatis, punclis omnibus subtilioiibus. Elytra fusco-

picea, subtililer subseriatim punctata. Abdomen parce subtilissime

punctulatum. Pedcs testacei, vel rufo-tcstacei.

Diese Art verbindet ungefähr die Gestalt des X. ochraceus mit

der Färbung des X. linearis, dem sie durch die Punkiirung des Ko-

pfes sehr nahe steht, während die einfach geschlängellen Punktrei-

hen an den Seiten des Halsschildes beide leicht unterscheiden lassen.

Aufserdem steht X. graecus dem X. hesperius am nächsten, dessen
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Punldirung jedoch durchgängig stärker, dessen Färbung der Flügel-

decken eine ganz andere ist.

Attica, Nauplia (v. Kiesenwetter); Creta (Zehe); Athen (v, Kie-

senwetfer, v. Ileldreich, Schaum).

Xanihol. rufipennls Er. — Creta unter Steinen (Zehe);

Atlien (Schaum, Zehe).

Xunthol. fnlgidus Fhbr. — Athen, Creta unter Lauh (Zehe).

Xanihol. sanguinipennis Kol. — Ein von Creta stammen-

des Stück theilte mir Herr Frivaldsky mit. Der Käfer ist dem
vorigen sehr ähnlich, hat aber zwei Längsreihen von je sechs Punk-

ten auf dem Halsschilde.

Leptolinus nothiis Er. — Die auf Nauplia von H. v. Kiesen-

wetter gesammelten Stücke dieser Art stimmen mit den von Erich-

son beschriebenen aus Croatien und mit französischen, mir von H.

Rey mitgetheilten Exemplaren genau überein. Dagegen sind meh-

rere als:

Leptolinus cephaloles Ksw. i. 1. mitgetheilte, auf Zante

gesammelte Stücke bedeutend kleiner, namentlich schmäler, auch

etwas flacher. Die mesopotamischen, von Erichson zum L. nothus

gezogenen Stücke stimmen ziemlich genau mit den auf Zante vor-

kommenden überein, sind jedoch noch kleiner. Mit Hülfe reicheren

Materials wird sich der mesopotamische Käfer vielleicht, der L. ce-

phaloles wahrscheinlich als eigene Art charactcrisiren lassen; beim

letzteren wären vorzüglich constant gcsingere Gröfse, stets rolhgelbe

Färbung der Fühler und rolhbraune Spitze der Flügeldecken nachzu-

weisen.

Othius punctipennis Lac. — Athen, Nauplia, Zante (v.

Heldreich, v. Kiesenwetter, Zebe ).

Platyprosopus hier ichonl icus Reiche et Saulcy (Annal.

de France 1856. 361. 74. pl. 12. f. 1.): Niger, ore, anlennis, ely-

tris, pcdihus anoque ferrngineis. — Long. 4| lin.

Ein auf Syra entdecktes Stück dieser schönen Art theilte mir

H. von Kicsenwetter zur Ansicht mit. Es stimmt genau mit der

Beschreibung des Reiche'schen Käfers überein, welcher am Ufer des

Jordan gefangen. Ein Stück von der Insel Cypern besitze ich als

Pluttjpr. peregvinus Truqui i. 1.; ein anderes, bei Beirut gesammel-

tes Stück sandte Kindermann ein.

Trib. Paederini Er.

Crxjptohium fracticorne Payk. — Athen (v. Kiesenwetter).

Scimbalium. tesiacenm Er. (grandiceps Jacq. Duv., lon-
Berl. Entoraol. Zeitschr. JI. 5
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gicolle Mnls.) brachte v. Kiesenwetter in einigen Exemplaren von

Zantc, Schaum in einem einzelnen Stücke von Smyrna mit. Die

von Erichson gegebene Beschreibung dieser Art ist nach unausge-

färblcn Exemplaren entworfen; bei vollkommen reifen Stücken zeigt

der Kopf und das Ilalsschild eine pechbraune, der IJintcrleib, mit

Ausnahme der Spitze eine mall schwarze Färbung. Die beiden Sy-

nonyme sind auf Baudi's Autorität (vergl. Jahrg. 1. p. 101 u. 102.)

hierher gezogen.

Lal hrobium picipes Er. — Creta (v. Kiesenwetter).

Lathr. dividuum Er. — Creta (Zehe).

Lathr. labile Er. — Creta (Zebe).

Lathr. slilicimim Er. — Creta (Zehe). Athen (v. Ksw.)

Dolicaon vielanocephaliis Reiche et Saulcy (Annal. de

France 1S56. 366. 78.): Nitidus, rufiis, capite abdominisqtie seg-

mentis quatnor primis atris. — Long. 2§ lin.

Der leicht kenntliche, von Reiche auf Morea entdeckte und

a. a. O. als Lathrobium beschriebene Käfer kommt bei Athen, na-

mentlich im botanischen Garten unter Laub, so wie einzeln in den

Umgebungen der Stadt unter Steinen und Baumwurzeln vor (v.

üeldreich, v. Kiesenwetter, Zebe). Dolicaon v cnustxis Truqui,

von dem mir durch Herrn Baudi's di Selve Freundlichkeit das von

Truqui beschriebene, von Jerusalem stammende weibliche Exemplar

vorliegt, ist ganz ähnlich gebaut, jedoch etwas kleiner, der Kopf

roth, fein punktirl, während der Kopf des D. melanocephalus schwarz

und stark punktirt ist.

Dolicaon bigutlulus Lac. — Athen, Creta, Zante (v, Kie-

senwetter, Zebe).

Stilicus affinis Er. — Nauplia , Zantc (v. Kiesenwetter);

Creta (Zebe).

Lilhocharis graeca: Confertim miniis snbtilitcr punctata,

nigra -picea, nitidula, antcnnis pedibxisijue rrifo-bruuneis, femoiibus

saepiits fuscesceiitibtis, capite linca media frouteque suhlaevibus, tho-

race oblougo, litiea media longitudinali laevi. clijtris hoc sesqui fere

longioribus, siitura apiceque interdum rufo-piceis. — Long. 1^ lin.

Kraalz Naturg. der Ins. Deutschlands II. 717.

In Nauplia von IL v. Kiesenwetter in mehreren Exemplaren

aufgefunden.

Sunius subnitidus: IViger, anlennis, pedibus elytrorumque

limbo apicali testaceis, capite thorace multo latiore, hoc saepius

piceo, clijtris thorace longioribus
, fortHer minus crebre punclalis.

— Long. 1^ lin.
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Sunius subnitidus v. Kiesen weiter i. I.

Sunio angiistato parum brevior, praecipue latior, robustior, mi-

nus crebre forlius punclatus, magis uilidus, capile ihorace multo la-

tiore, aiigulis posterioribus siibrotiindatis, tborace nigro-piceo, inter-

diiin piceo-rufo. Elytra tborace sesqui prope longiora, niargine api-

cali teslaceo (nunquam apice sinuatini testacea). Abdomen basin

versus subangustatum, apiccm versus parce punctatum.

Der Käfer stebt dem Siniius angustatus am näcbsten , ist aber

durcli den gröfseren Glanz der Oberiläclie, den im Veriiältnifs zum
Halsscbilde breiteren Kopf, etwas kürzere, binten gleichbreit ge-

säumle Flügeldecken und undeutlicher punktirten Hinterleib leicht

zu unterscheiden.

Bei Nauplia mehrfach von H. v. Kiesenwetter gegen Abend auf

Sumpfwiesen gekötschert, auch einzeln bei Alben gesammelt.

Suniiis bimaculatus Er. — Nauplia (v. Kiesenwetler),

Stm. melanurus Küster (Käf. Europ. XXVI. 76.); Elonga-

ttts, rufo-teslaceiis, antennis pedibusque paUidioribus, abdominis seg-

menlo penullimo piceo , capile thoraceque depressis., elylris thorace

midlo longioribtis, planhiscidis. — Long, ly lin.

Mehrere auf Zante von H. v. Kiesenwetter an den Wurzeln

von Oelbäumen gesammelte Stücke stimmen genau mit einem aus

Carlhagena von Handschuch stammenden Exemplare (nach Hand-

schuch'schen Stücken ist die Beschreibung des S. melanurus Küst.

entvvoifen) übercin. Nicht die belle Färbung dieser Slücke allein

(denn eine ähnliche Farbe zeigen fast sämmtliche Sunius-Arten, wenn
sie ganz frisch sind) bestimmt mich, sie für eine eigene Art anzu-

sprechen, sondern hauptsächlich die Form und Punktirung; die letz-

tere ist nämlich auf dem Hinterleibe besonders dicht, fein und gleich-

mäfsig, auf der Unterseite des Ko[)fes dagegen weitläufiger als bei

den verwandten Arten; in Uebereinstimmung damit sagt Küster

richtig: der Hinterleib ist dichter weifslich pubescent. In der Ge-

stalt steht die Art dem S. bimaculatus am nächsten, ist jedoch deut-

lich gedrungener und flacher.

Paederus longipennis Er. — Auf Creta von H. Zebe vom
Grase gekötschert; auch von Reiche in Griechenland beobachtet.

Paed, riparhis Linn. — Athen (v. Kiesenwetler).

Paed, ruficollis Payk. — Morea (Reiche).

(Schlufs folgt.)

5*
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